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Protokoll 3. Gemeinderatssitzung am 25. August 2025 
 
Bürgermeister Walter Reinthaler eröffnet die dringende 3. Gemeinderatssitzung des 
Jahres 2025 um 19:00 Uhr und begrüßt die anwesenden Mitglieder des Gemeindera-
tes, Amtsleiter Christoph REINTHALER und VB Vanessa WIESNER als Schriftführe-
rin.  
 
Der Vorsitzende Bürgermeister Walter Reinthaler stellt fest, dass 

• die Verständigung vom Vorsitzenden der Sitzung hierzu gemäß den vorliegenden 
Zustellnachweisen an alle Mitglieder bzw. Ersatzmitglieder zeitgerecht schriftlich 
am 20. August 2025 unter Bekanntgabe der Tagesordnung erfolgt ist. 

• die Niederschrift über die letzte Sitzung des Gemeinderates vom 12. Juni 2025 bis 
zur heutigen Sitzung während der Amtsstunden aufgelegen ist, während der Sit-
zung noch aufliegt und gegen diese Niederschrift bis zum Sitzungsschluss Ein-
wendungen eingebracht werden können, andernfalls das Protokoll als angenom-
men betrachtet wird. 

• die Beschlussfähigkeit gegeben ist. 

• ich als Vorsitzender auf § 64 der OÖ Gemeindeordnung verweise, wonach Mitglie-
der des Gemeinderates ihre Befangenheit selbst wahrzunehmen und dies am Be-
ginn der Beratung des Tagesordnungspunktes zu erklären haben. 
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1. Bürgerfragestunde – Vorsitz ÖVP 
Der Vorsitzende Bürgermeister Walter REINTHALER und Fraktionsvertreter GR Ernst 
MAYR begrüßen die anwesende Bürgerin. Seitens der Bürgerin gibt es keine Fragen 
und somit auch keine Wortmeldungen. 
 
 
 
2. Ergänzende Grundlagenforschung zur Flächenwidmungsplan-Änderung Nr. 

4.6 
In der Gemeinderatsitzung vom 27. März 2025 wurde der Genehmigungsbeschluss 
zur Flächenwidmungsplan-Änderung Nr. 4.6 gefasst. In dieser Sitzung haben sich die 
Gemeinderäte ausführlich und in umfassender und kontroverser Diskussion mit dem 
vorliegenden Antrag zur Flächenwidmungsplan-Änderung Nr. 4.6 befasst. In einer of-
fenen Abstimmung wurde dem Antrag mehrheitlich die Zustimmung erteilt. 
Aufgrund dieses Genehmigungsbeschlusses wurde der Akt zur Verordnungsprüfung 
dem Land Oö. vorgelegt. Hierauf erhielt die Gemeinde Ort im Innkreis am 5. August 
2025 ein Schreiben mit der Mitteilung von Versagungsgründen (GZ.: RO-2024-
147592/16-Gro). 
Mit der heutigen neuerlichen Beratung und abschließenden Abstimmung folgt der Ge-
meinderat der gesetzlichen Bestimmung, eine umfassende Grundlagenforschung in 
seine Entscheidung einfließen zu lassen. Somit können die mitgeteilten Versagungs-
gründe bereinigt und der Akt zur neuerlichen Prüfung ans Land Oö. übermittelt werden.  
 
Für die neuerliche bzw. ergänzende Grundlagenforschung wird daher nun den Man-
dataren sowohl die positiven Stellungnahmen der Fachabteilungen und der umliegen-
den Nachbargemeinden, aber auch die eingelangten negativen Stellungnahmen/Wort-
meldungen von Bürgern und die negative Stellungnahme der Oö. Landwirtschaftskam-
mer zum beantragten Projekt vollinhaltlich zur Kenntnis gebracht. 
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Schreiben Land Oö. Abteilung Raumordnung vom 30. Juli 2025 (GZ.: RO-2024-
147592/16-Gro), Mitteilung von Versagungsgründen: 
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Positive Stellungnahmen der Fachabteilungen zum Genehmigungsverfahren: 
- Land Oö., Direktion Umwelt und Wasserwirtschaft, Sachverständiger für Natur- und 

Landschaftsschutz vom 23. Juni 2025 (GZ.: BBA-RI-2020-69422/32-RT/Cm) 

 



Seite 9 von 30 

 



Seite 10 von 30 

 
  



Seite 11 von 30 

- Bezirkshauptmannschaft Ried im Innkreis, forstfachliche Stellungnahme vom 28. 
Mai 2025 (GZ.: BHRIForst-2024-150350/4-AU) 
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- Land Oö., Direktion Umwelt und Wasserwirtschaft, Abteilung Umwelt-, Bau- und 
Anlagentechnik vom 2. Juni 2025 (GZ.: UBAT-2019-434265/20-Pet/UV) 
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- Land Oö., Direktion für Landesplanung wirtschaftliche und ländliche Entwicklung, 
Abteilung Land- und Forstwirtschaft vom 28. Mai 2025 (GZ.: LFW-2020-
172523/16/Br) 
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Negative Stellungnahmen die während Stellungnahme-Frist eingelangt sind: 
- Stellungnahme der Landwirtschaftskammer Oberösterreich, BBK Ried Schärding 

vom 3. Juni 2024 
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- Stellungnahme von Frau Daniela Maier-Ezinger vom 9. Juni 2024 
Diese Stellungnahme wurde bereits in der Gemeinderatssitzung vom 27. März 
2025 vollinhaltlich den Gemeinderatsmitgliedern zur Kenntnis gebracht und wird in 
der heutigen Gemeinderatssitzung nun nochmals verlesen. 
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- Stellungnahme von Herrn Josef Reinthaler vom 12. Juni 2024 
Auch diese Stellungnahme wurde bereits in der Gemeinderatssitzung vom 27. 
März 2025 vollinhaltlich den Gemeinderatsmitgliedern zur Kenntnis gebracht und 
wird in der heutigen Gemeinderatssitzung nun nochmals verlesen. 
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Von der Marktgemeinde Reichersberg (Schreiben vom 06.05.2024), der Gemeinde 
Eggerding (mit Schreiben vom 18.04.2024), der Marktgemeinde St. Martin im Innkreis 
(mit Schreiben vom 19.04.2024) und der Wirtschaftskammer Oberösterreich (mit 
Schreiben vom 28.05.2025) bestanden keine Einwände zur geplanten Änderung des 
Flächenwidmungsplanes. 
Von den restlichen Betroffenen langten während der Stellungnahme-Frist keine Stel-
lungnahme zur geplanten Änderung des Flächenwidmungsplanes ein. 
 
Schriftliche Äußerung während Beratung von GR Manuel Partinger in der Sitzung vom 
27. März 2025 (GR1/2025, TOP 7):  
Diese Wortmeldung bzw. Äußerung wurde bereits in der Gemeinderatssitzung vom 
27. März 2025 vollinhaltlich den Gemeinderatsmitgliedern zur Kenntnis gebracht und 
wird in der heutigen Gemeinderatssitzung nun nochmals verlesen. 
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Stellungnahme Gemeinde Ort im Innkreis vom 25. August 2025 – ENTWURF : 
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Beratung: 
Der Vorsitzende Bürgermeister Walter Reinthaler erläutert diesen Tagesordnungs-
punkt näher und gibt bekannt, weshalb eine ergänzende Grundlagenforschung für 
diese bereits beschlossene Flächenwidmungsplan-Änderung Nr. 4.6 erforderlich ist. 
Zusätzlich gibt er bekannt, dass sich 10 der heute anwesenden Gemeinderatsmitglie-
der mindestens schon einmal in einer der vergangenen Gemeinderatssitzungen mit 
dieser Thematik bzw. dieser Flächenwidmungsplan-Änderung befasst haben. 
Anschließend verließt er die oben eingefügten Schriftstücke (Schreiben „Mitteilung von 
Versagungsgründen“; positive Stellungnahmen der Fachabteilungen; negative Stel-
lungnahmen von der Landwirtschaftskammer Oö., von Frau Daniela Maier-Ezinger 
und von Herrn Josef Reinthaler; schriftliche Äußerung von GR Manuel Partinger; Stel-
lungnahme der Gemeinde Ort im Innkreis) und bringt diese den Gemeinderatsmitglie-
dern vollinhaltlich zur Kenntnis. Er gibt bekannt, dass die Gemeinderatsmitglieder nun 
die Möglichkeit haben sich hinsichtlich dieser Einwendungen/negativen Stellungnah-
men zu äußern. 
 
Vor der Äußerung zu den einzelnen Stellungnahmen erkundigten sich GR Josef Stand-
hartinger und GR Peter Badergruber, warum der Gemeinde diese Versagungsgründe 
mitgeteilt wurden. Für sie ist dies nicht nachvollziehbar, da sich der Gemeinderat mit 
dieser Flächenwidmungsplan-Änderung intensiv in den vergangenen Sitzungen aus-
einandergesetzt hat. Zudem gab es auch vor der Gemeinderatssitzung am 16. Dezem-
ber 2024 eine Projektvorstellung der Energie AG, wo viele Bedenken und Fragen ge-
klärt wurden. Außerdem ist ihnen bekannt, dass ein solches Projekt durch den Bund 
und die Landwirtschaftskammer gefördert wird. Daher sind diese Versagungsgründe 
für sie nicht nachvollziehbar, da sie das Gefühl haben, dass der Gemeinderat in den 
Gemeinderatssitzung vom 16. Dezember 2024 und 27. März 2025 eine umfassende 
Grundlagenforschung gemacht hat.  
Der Vorsitzende Bürgermeister Walter Reinthaler gibt zu dieser Frage bekannt, dass 
sich der Gemeinderat grundsätzlich intensiv mit dieser Flächenwidmungsplan-Ände-
rung beschäftigt, allerdings sich mit der Stellungnahme der Landwirtschaftskammer zu 
wenig auseinandergesetzt hat. Er teilt zudem mit, dass dem Land Oö. kein Protokolls-
auszug aus der Gemeinderatssitzung vom 16. Dezember 2024 übermittelt wurde, da 
in dieser Sitzung die Flächenwidmungsplan-Änderung abgelehnt wurde. Somit ist dem 
Land Oö. die Beratung aus dieser Sitzung nicht bekannt. Trotz dessen, wurde die Stel-
lungnahme der Landwirtschaftskammer in den vergangenen Sitzungen kurz erwähnt 
aber nicht verlesen bzw. näher erörtert und somit ist diese ergänzende Grundlagen-
forschung unbedingt erforderlich, damit die mitgeteilten Versagungsgründe bereinigt 
werden können. 
 
1. Negative Stellungnahme der der Landwirtschaftskammer Oberösterreich, BBK 

Ried Schärding vom 3. Juni 2024 
Wortmeldungen der Gemeinderatsmitglieder:  
GR Peter Badergruber und GR Petra Kitzmüller geben bekannt, dass laut der Bo-
denbewertung, die zur Erstellung dieses Projektes herangezogen wurde, diese Flä-
che als minderwertige Fläche (Bodenklasse GK 2) zählt. Laut Energie AG sind ge-
nau solche Flächen, die idealen Flächen für eine AGRI-PV, da sie mehrfach ge-
nutzt werden und landwirtschaftlicher Nutzgrund (Doppelnutzung Agrar und PV-
Anlage Haltung von Weidegänsen und PV-Anlage). Laut Auskunft der Grundbesit-
zer wird diese Fläche jetzt und auch in weiterer Folge zur Produktion von landwirt-
schaftlichen Gütern verwendet (derzeit Anbau von Getreidesorten, nach Genehmi-
gung der Flächenwidmungsplan-Änderung → Doppelnutzung/Mehrfachnutzung = 
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Haltung von Weidegänsen + PV-Anlage). Diese Fläche würde auch durch die ge-
plante Haltung von Weidegänsen auf natürliche Art gedüngt werden. Außerdem 
würde dadurch die Bodenqualität deutlich verbessert werden, da keine Erosion 
stattfindet (Bildung von 1 mm Humus im Jahr → daher Bildung von 30 mm Humus 
in 30 Jahren). Zusätzlich würde in der Schutzzone zwischen der AGRI-PV-Fläche 
und dem angrenzendem Wald eine Bienenwiese angebaut werden, welche dann 
als Schutz bzw. Lebensraum für Insekten, Vögel und Wildtiere dient. 
Bezüglich des Argumentes wegen der Erhöhung der Pachtpreise durch die Umset-
zung dieses Projektes teilt der Vorsitzende Bürgermeister Walter Reinthaler mit, 
dass diese Fläche aktuell von der Familie Bögl bewirtschaftet wird. Den Gemein-
deratsmitgliedern ist bekannt, dass viele Landwirte einen Pachtgrund suchen, da 
sie zu wenig Eigenfläche für die Versorgung ihres Tierbestandes haben. Allerdings 
würde die Umsetzung der AGRI-PV-Anlage die Veränderung Pachtpreise nicht be-
einflussen, da diese Fläche nie verpachtet wurden und auch in weiterer Folge eine 
Verpachtung ausgeschlossen gewesen wäre. Dadurch kann auch der Pachtpreis 
nicht in die Höhe getrieben werden, da diese Fläche nie für andere Landwirte zur 
Verfügung stand. Abgesehen davon hinterfragt GR Peter Badergruber, ob ein 
Landwirt überhaupt eine minderwertige Fläche (laut Bodenbewertung Bodenklasse 
GK 2) pachten möchte. 
Der Vorsitzende Walter Reinthaler teilt zudem mit, dass die meisten der heute an-
wesenden Gemeinderatsmitglieder keinen landwirtschaftlichen Hintergrund haben 
und daher auch diese Thematik fachlich nicht so gut beurteilen können.  
GR Ernst Mayr gibt bekannt, dass für ihn dies verständlich ist, dass die Landwirt-
schaftskammer als Interessensvertreter diese Stellungnahme abgegeben haben, 
da in den vergangenen Jahren viele landwirtschaftliche Gründe umgewidmet und 
bebaut wurde. Allerdings wird diese Fläche jetzt und in weiterer Folge als landwirt-
schaftlicher Nutzgrund bewirtschaftet. 
Außerdem hinterfragen der Vorsitzende Walter Reinthaler und GR Susanne Red-
hammer die mitgeteilten Einwände, da es Vergleichsprojekte gibt, welche auch ge-
nehmigt wurden. Als Beispiel führen sie die AGRI-PV in der Gemeinde Mining an. 
Dieses Projekt ist aktuell in der Umsetzung und wird auf viel größeren Flächen 
errichtet. Daher betrachten sie dieses geplante Projekt in unserer Gemeinde als 
viel geeigneter, da die Grundvoraussetzungen zur Errichtung einer AGRI-PV-An-
lage zutreffen. Zusätzlich verliest der Vorsitzende Bürgermeister Walter Reinthaler 
eine Studie von Herrn FH-Prof. Dipl. Ing. Hubert Fechner MSc. MAS (Studie „Pho-
tovoltaik-Potentiale im Gebäudesektor in Österreich bis 2040 und Abschätzung der 
Photovoltaik-Potentiale auf weiteren Infrastrukturen – Wien, Juli 2024) in welcher 
klar hervorgeht, dass zur Erfüllung der nationalen Klimaneutralität speziell AGRI-
PV-Anlagen eine große Bedeutung spielen und hierfür immer wichtiger werden.  
 
Der Einwand von der Landwirtschaftskammer Oberösterreich, BBK Ried Schärding 
wurde von den Gemeinderatsmitgliedern eingehend erörtert und überprüft. Der Ge-
meinderat kam zu der Entscheidung, dass dem Einwand nicht stattgegeben wird.  

 
 
2. Negative Stellungnahme von Frau Daniela Maier-Ezinger vom 9. Juni 2024 

Wortmeldungen der Gemeinderatsmitglieder:  
Zum Argument, dass zuerst Dachflächen und versiegelte Flächen bevorzugt wer-
den sollen, fasst GR Ernst Mayr zusammen, dass dies auch in den Gemeinderats-
sitzungen vom 16. Dezember 2024 und 27. März 2025 behandelt wurde und die 
Gemeinderatsmitglieder grundsätzlich auch dieser Meinung sind.  
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GR Christian Schrattenecker teilt mit, dass er sich in der Vergangenheit intensiv 
aufgrund seiner beruflichen Tätigkeit mit diesem Thema beschäftigt hat und die 
Verwendung von Dächern großer Firmen für PV-Anlagen aus verschiedensten 
Gründen, wie Statik, Brandschutz, Versicherung etc. nicht immer möglich ist. Als 
Beispiel führte er die Firma FACC an. Hier sei die Statik und der Brandschutz das 
Problem.  
Der Vorsitzende Bürgermeister Walter Reinthaler teilt mit, dass in der Gemeinde 
Ort im Innkreis bereits viele Dächer, versiegelte Flächen und auch die Flächen der 
ehemaligen Mülldeponie (unverwertbare Flächen) für PV-Anlagen genützt werden. 
Bezüglich der für dieses Projekt herangezogenen Bodenbewertung sind sich die 
Gemeinderatsmitglieder einig, dass diese Bodenbewertung zwar schon älter ist 
aber der Boden sich nicht gravierend verändert haben kann. Im Zuge des Geneh-
migungsverfahren wurde keine aktualisierte oder neu erstellte Bodenbewertung 
von den Fachabteilungen gefordert, da diese Werte vom Land Oö. stammen. Es 
muss daher darauf vertraut werden, dass die vorgegebenen Werte des Landes Oö. 
stimmen. 
Zum Thema Ortsbild teilen die Gemeinderatsmitglieder mit, dass Maßnahmen vom 
Land Oö., Direktion Umwelt und Wasserwirtschaft, Sachverständiger für Natur- und 
Landschaftsschutz für die Umsetzung dieses Projektes gefordert wurden. Hier 
wurde beispielsweise vorgeschrieben, wie der Grünzug bepflanzt werden muss. 
Zusätzlich dazu, wird in der Schutzzone zwischen der AGRI-PV-Fläche und dem 
angrenzendem Wald eine Bienenwiese angebaut, welche dann als Schutz bzw. 
Lebensraum für Insekten, Vögel und Wildtiere dient. 
Außerdem sind sich die Gemeinderatsmitglieder einig, dass die Grundvorausset-
zungen für die Errichtung einer AGRI-PV-Anlage auf dieser Fläche erfüllt sind. Zu 
den Grundvoraussetzungen zählen die Einstufung als minderwertige Fläche (laut 
Bodenbewertung Bodenklasse GK 2), die bereits bestehende 30 kV-Leitung, 
wodurch keine Infrastruktur neugeschaffen werden muss und somit auch kaum 
Grabungsarbeiten stattfinden müssen und die Nähe zum nächstgelegenen Um-
spannwerk. Laut Stellungnahme vom Land Oö., Direktion Umwelt und Wasserwirt-
schaft, Abteilung Umwelt-, Bau- und Anlagentechnik vom 2. Juni 2025 (GZ.: UBAT-
2019-434265/20-Pet/UV) befindet sich die Projektfläche im Bereich der energie-
wirtschaftlichen Priorität 1 im Oö. Verteilernetz.  
 
Der Einwand von Frau Daniela Maier-Ezinger wurde von den Gemeinderatsmitglie-
dern eingehend erörtert und überprüft. Der Gemeinderat kam zu der Entscheidung, 
dass dem Einwand nicht stattgegeben wird.  

 
 
3. Negative Stellungnahme von Herrn Josef Reinthaler vom 12. Juni 2024 

Wortmeldungen der Gemeinderatsmitglieder: 
Die Gemeinderatsmitglieder wiederholten ihre Argumente bezüglich der Bevorzu-
gung freier Dachflächen bzw. versiegelter Flächen und die oftmals damit verbun-
denen Probleme bzw. Gründe, weshalb dies nicht möglich ist. Sie heben nochmals 
die Nachnutzung der ehemaligen Mülldeponie (unverwertbare Flächen) für ein an-
deres PV-Anlagenprojekt und der dafür bereits erfolgten Flächenwidmungsplan-
Änderung hervor.  
Bezüglich der Sicherung der Lebensräume für Wildtiere wird von den Gemeinde-
ratsmitgliedern angemerkt, dass in der Gemeinderatssitzung vom 12. Juni 2025 
eine Stellungnahme für das Projekt „Sachraumordnungsprogramm Regionale 
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Grünzone“ beschlossen wurde. Dieses Projekt dient unter anderem der ökologi-
schen Vernetzung, welche unter anderem den Lebensraum unserer Wildtiere si-
cherstellt. Zudem wird auf die Studie, die in der heutigen Sitzung vom Vorsitzenden 
Bürgermeister Walter Reinthaler verlesen wurde, verwiesen. In dieser Studie wird 
angemerkt, dass sich AGRI-PV-Flächen positiv auf die Rückzugsräume für Tiere 
und Pflanzen, welche in Österreich bereits seltener geworden sind, auswirken wer-
den. Zusätzlich dazu, wird in der Schutzzone zwischen der AGRI-PV-Fläche und 
dem angrenzendem Wald eine Bienenwiese angebaut, welche dann als Schutz 
bzw. Lebensraum für Insekten, Vögel und Wildtiere dient. 
GR Andreas Hofinger gibt bekannt, dass die Netzausbaukosten bei diesem großen 
Projekt deutlich geringer bleiben als bei mehreren kleineren Projekten. Noch dazu, 
weil die Infrastruktur bereits vorhanden ist (bereits bestehende 30 kV-Leitung, 
keine Infrastruktur neuschaffen somit kaum Grabungsarbeiten + Nähe zum nächst-
gelegenen Umspannwerk).  
Wie auch schon bei den vorhergehenden Stellungnahmen betonen die Gemeinde-
ratsmitglieder, dass diese Fläche jetzt und auch in weiterer Folge zur Produktion 
von landwirtschaftlichen Gütern verwendet wird und landwirtschaftlicher Nutzgrund 
bleibt, der durch die Grundbesitzer selbst bewirtschaftet wird (derzeit Anbau von 
Getreidesorten, nach Genehmigung der Flächenwidmungsplan-Änderung → Dop-
pelnutzung/Mehrfachnutzung = Haltung von Weidegänsen + PV-Anlage). 
 
Der Einwand von Herrn Josef Reinthaler wurde von den Gemeinderatsmitgliedern 
eingehend erörtert und überprüft. Der Gemeinderat kam zu der Entscheidung, dass 
dem Einwand nicht stattgegeben wird.  

 
 
4. Schriftliche Äußerung während Beratung von GR Manuel Partinger in der Sitzung 

vom 27. März 2025 (GR1/2025, TOP 7) 
Wortmeldungen der Gemeinderatsmitglieder:  
Auch bei diesem Einwand wiederholen die Gemeinderatsmitglieder ihre Argumente 
bezüglich der Bevorzugung freier Dachflächen bzw. versiegelter Flächen und die 
oftmals damit verbundenen Probleme bzw. Gründe, weshalb dies nicht möglich ist. 
Die Gemeinderatsmitglieder können die Sichtweise eines Jägers nachempfinden, 
teile aber trotzdem mit, dass sich der Gemeinderat intensiv mit dem Thema Siche-
rung der Lebensräume für Wildtiere auseinandergesetzt hat. Sie verwiesen auf die 
am 12. Juni 2025 beschlossene Stellungnahme für das Projekt „Sachraumord-
nungsprogramm Regionale Grünzone“. Dieses Projekt dient unter anderem der 
ökologischen Vernetzung, welche unter anderem den Lebensraum unserer Wild-
tiere sicherstellt. Zudem wird auf die Studie, die in der heutigen Sitzung vom Vor-
sitzenden Bürgermeister Walter Reinthaler verlesen wurde, verwiesen. In dieser 
Studie wird angemerkt, dass sich AGRI-PV-Flächen positiv auf die Rückzugsräume 
für Tiere und Pflanzen, welche in Österreich bereits seltener geworden sind, aus-
wirken werden. Zusätzlich dazu, wird in der Schutzzone zwischen der AGRI-PV-
Fläche und dem angrenzendem Wald eine Bienenwiese angebaut, welche dann 
als Schutz bzw. Lebensraum für Insekten, Vögel und Wildtiere dient.  
Wie auch schon bei den vorhergehenden Stellungnahmen betonen die Gemeinde-
ratsmitglieder, dass diese Fläche jetzt und auch in weiterer Folge zur Produktion 
von landwirtschaftlichen Gütern verwendet wird und landwirtschaftlicher Nutzgrund 
bleibt, der durch die Grundbesitzer selbst bewirtschaftet wird (derzeit Anbau von 
Getreidesorten, nach Genehmigung der Flächenwidmungsplan-Änderung → Dop-
pelnutzung/Mehrfachnutzung = Haltung von Weidegänsen + PV-Anlage). 
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Außerdem teilen die Gemeinderatsmitglieder zum wiederholten Male mit, dass die 
herangezogene Bodenbewertung zwar schon älter ist aber der Boden sich nicht 
gravierend verändert haben kann. Im Zuge des Genehmigungsverfahren wurde 
keine aktualisierte oder neu erstellte Bodenbewertung von den Fachabteilungen 
gefordert, da diese Werte vom Land Oö. stammen. Es muss daher darauf vertraut 
werden, dass die vorgegebenen Werte des Landes Oö. stimmen. 
GR Dominik Brunner stimmt den Bedenken von GR Manuel Partinger hinsichtlich 
des neuerlichen Beschlusses zu. Hierzu teilt der Vorsitzende Bürgermeister Walter 
Reinthaler mit, dass sich die Gemeinde vor der Beschlussfassung am 27. März 
2025 eine Rechtsauskunft einholte, ob dies überhaupt möglich sei. Der Gemeinde-
bund teilte der Gemeinde mit, dass es sich in diesem Fall um eine nicht entschie-
dene Sache handelt und somit neuerlich darüber abgestimmt werden kann. Zum 
damaligen Zeitpunkt wurde das Ergebnis aus der Gemeinderatssitzung vom 16. 
Dezember 2024 dem Land Oö. nicht mitgeteilt, da es abgelehnt wurde. Somit war 
auch die Beantragung zur neuerlichen Beschlussfassung möglich. Theoretisch ge-
sehen, hätte so oft darüber abgestimmt werden können, bis dem Land Oö. die Ent-
scheidung mitgeteilt wird und das Verfahren als „abgeschlossen“ gilt. 
GR Peter Badergruber teilt mit, dass eine Flächenwidmungsplan-Änderung nicht 
unüberlegt beschlossen werden soll, sich die Gemeinderatsmitglieder in diesem 
Fall aber sehr intensiv damit auseinandergesetzt haben und dieser Beschluss nach 
ausführlichen Beratungen bzw. vielen Diskussionen und einer umfangreichen 
Grundlagenforschung gefasst wurde. 
 
Der Einwand von GR Manuel Partinger wurde von den Gemeinderatsmitgliedern 
eingehend erörtert und überprüft. Der Gemeinderat kam zu der Entscheidung, dass 
dem Einwand nicht stattgegeben wird.  

 
 
5. Stellungnahme der Gemeinde Ort im Innkreis vom 25. August 2025 

Wortmeldungen der Gemeinderatsmitglieder:  
Da in den Gemeinderatssitzungen vom 16. Dezember 2024, vom 27. März 2025 
und in der heutigen Sitzung vom 25. August 2025 eine umfassende Grundlagen-
forschung und anschließend eine ausführliche Beratung bzw. Diskussion zu den 
vorliegenden Einwänden und Stellungnahmen erfolgte, sprechen sich die Gemein-
deratsmitglieder dafür aus, dass nun die Einwände bzw. Stellungnahmen einge-
hend erörtert und überprüft wurden. Die Flächenwidmungsplan-Änderung Nr. 4.6 
soll nun wie geplant und in der Gemeinderatssitzung vom 27. März 2025 beschlos-
sen, (Genehmigungsbeschluss – GR 1/2025, TOP 7) umgesetzt werden. 
GR Ernst Mayr bittet noch um genaue Anführung in der Stellungnahme welche 
Einwendungen behandelt wurden und, dass jede Einwendung genauestens vom 
Gemeinderat behandelt wurde. Ebenso soll noch ergänzt werden, dass sich der 
Gemeinderat sehr intensiv mit der Flächenwidmungsplan-Änderung auseinander-
gesetzt hat.  
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Die Stellungnahme wurde daher wie folgt für die Beschlussfassung abgeändert. 
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Antrag: Der Antrag lautet, der vorliegenden Stellungnahme samt der voll-
inhaltlich zur Kenntnis gebrachten Schriftstücke als ergänzende 
Grundlagenforschung für die Flächenwidmungsplan-Änderung 
Nr. 4.6 die Zustimmung zur erteilen. Als Zeichen der Zustimmung 
wird um ein Handzeichen ersucht. 

 
Beschluss: 
Zustimmung: einstimmig 
Gegenstimmen: keine 
Stimmenthaltungen: keine 
 
 
 
3. Allfälliges 

• Informationen aus der letzten INKOBA-Sitzung bzgl. Bestellung eines Obmannes 

• Informationen auf der zuvor stattgefundenen Personalbeiratssitzung 

• Nächste GV- und GR-Sitzungen finden laut Sitzungsplan statt 
 
 
 
Der Vorsitzende Bürgermeister Walter Reinthaler beendet die Gemeinderatsitzung um 
20:26 Uhr.  


